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Jagdbehörde 

 

Hinweise zum Ausfüllen der neuen Abschussmeldungen 
 
Auf Anweisung des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(ML) sollen seit dem Jagdjahr 2017/18 sämtliche Abschussmeldungen einheitlich mittels einer speziell dafür 
entwickelten Software erfasst und übermittelt werden. 
 
Da diese Software spezielle Anforderungen an die Eingabe der Streckendaten stellt, war eine Anpassung 
der Vordrucke für die Abschussmeldungen erforderlich. Damit diese Änderungen zukünftig so einfach wie 
möglich umgesetzt werden können, werden im Folgenden die erforderlichen Schritte zur korrekten Übermitt-
lung der Streckenzahlen beschrieben. 
 
Für die Abschussmeldung des Jagdjahres 2019/20 werden grundsätzlich sechs Vordrucke benötigt:  
 

1. Abschussmeldung Rehwild 
2. Abschussmeldung Schwarzwild 
3. Abschussmeldung Rotwild 
4. Abschussmeldung Damwild 
5. Abschussmeldung Muffelwild 
6. Abschussmeldung Haar- und Federwild 

 
Die Vordrucke stehen auf der Homepage des Landkreis Hildesheim unter der Rubrik                               
Bürgerservice  Formulare  Waffen-Jagd-Sicherheit als .pdf- und excel-Datei zur Verfügung und können 
alternativ aus den Formularkästen im Kreishaus vor Zimmer 390 entnommen werden. 
 
Die ausgefüllten Abschussmeldungen sind bei der Jagdbehörde des Landkreis Hildesheim, bevorzugt per 
Mail oder postalisch an Herrn Grille, oder der entsprechenden Hegegemeinschaft bis zum 15. Februar ein-
zureichen.  
 
E-Mail: Sebastian.Grille@Landkreishildesheim.de 
Postanschrift: Landkreis Hildesheim, Jagdbehörde, Bischof-Janssen-Str. 31, 31134 Hildesheim 
Fax: 05121/309 95 3892 (führt oft zu Übermittlungsfehlern)  
 
Ausfüllhinweise: 

 
Jedes Stück Schalenwild ist 
entweder als Abschuss mit 
einem A oder als Fallwild 
durch Straßen- oder Schie-
nenverkehr mit einem F oder 
als sonstiges Fallwild SF ein-
zutragen.  
 
Die Excel-Dateien beinhalten 
bereits alle relevanten Sum-
menformeln und sind mit ei-
nem Blattschutz versehen, so 
dass lediglich der Jagdbezirk, 
die Hegegemeinschaft, 
der/die Jagdpächter, das 
Jagdjahr und die Abschüsse 
und das Fallwild erfasst wer-
den können. Alle übrigen 
Felder sind gesperrt. 
 
Die überarbeiteten und (falls 
verwendet) elektronischen 
Formulare sollen das Führen 
einer fortlaufend korrekten 
Abschussliste erleichtern.  
 

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Herrn Grille (Sebastian.Grille@Landkreishildesheim.de; 
05121/309-3892) von der Jagdbehörde des Landkreis Hildesheim. 


